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„Kunst ist ein Organismus, entstammt aus dem Leben und mit dem Leben 

verbindet; und ganz neue Kräfte entstehen lässt“ 

 (Schlingensief 2012b, 46 Min). 

1. Einleitung

Seit März 2020 kämpft die Welt mit den Folgen der Corona-Pandemie. Dabei 

versucht jedes Land eine für sich richtige Lösung zu finden, oft auf Kosten 

von anderen Ländern. Besonders kontrovers, umstritten und im öffentlichen 

Diskurs präsent ist das Thema „Impfen“ – von möglichen gesundheitlichen 

Risiken, der mangelnden Verteilung der Impfstoffe an arme Länder bis zur 

Freiheitseinschränkung und Menschenrechtsverletzung.  

Die Testungen für den Impfstoff gegen GOVID-19 sind von zwei französi-

schen Wissenschaftlern in Afrika initiiert worden, was auf starke Kritik der 

Weltgemeinschaft gestoßen ist; genauso wie die Tatsache, dass in Afrika mit 

minderwertigen Impfstoffen und angesichts von großzügigen Spenden des 

Westens geimpft wird. Das problematische Verhältnis zwischen den westli-

chen Staaten, dem globalen Norden, und den Entwicklungsländern, dem glo-

balen Süden1, bleibt auch unter Corona-Pandemie-Bedingungen ein span-

nendes Thema. Die globale Erderwärmung verschuldet durch die Industrie-

länder führt zu Klimakatastrophen, deren Folgen der Globale Süden nicht 

bewältigen kann.  

Der im Jahr 2010 verstorbene deutsche Aktionskünstler, Autor, Film- und 

Theaterregisseur Christoph Schlingensief beschäftigte sich in seiner Kunst 

sowohl mit kritischen sozialpolitischen Themen der westeuropäischen Ge-

sellschaft, als auch, besonders kurz vor seinem Tod, mit kontroversen und 

komplizierten Beziehungen zwischen dem Globalen Norden und dem Glo-

balen Süden und der deutschen kolonialistischen Vergangenheit. Sein be-

sonderes, vielfältiges Interesse weckte der Kontinent Afrika, den er aus einer 

1 Globaler Norden ist der moderne Begriff für die Industrieländer, globaler Süden für die Ent-

wicklungsländer – die Länder mit Kolonialerfahrung und einer benachteiligten Position in der 
globalisierten Welt (Weipert-Fenner 2020). 


